Schmirn, am 25.11.2003














K U N D M A C H U N G














Am Montag, den 24.11.2003 fand um 20.00 Uhr eine Gemeinderatssitzung statt.











T a g e s o r d n u n g








Beratung und Beschlussfassung bzw. Stellungnahme zum Ansuchen von Kröll Meinhard, Fidler Roland und Gollner Hubert um Ermäßigung des vorgeschriebenen Erschließungsbeitrages.





Beratung und Beschlussfassung bzw. Stellungnahme zum Ansuchen des Tiroler Bauernbundes um Gewährung einer Spende für das Eduard-Wallnöfer-Schülerheim.





Beratung und Beschlussfassung bzw. Stellungnahme zum Ansuchen von Mader Franz um den Kauf von 1,31 m² Gemeindegrund auf Gp. 353/3.





Beratung und Beschlussfassung bzw. Stellungnahme über die Zahlung der anteiligen Investitionskosten der Beschneiungsanlagen Steinacher Bergbahnen laut vorliegendem Aufteilungsschlüssel.





Beratung und Beschlussfassung über die Anfrage von Herrn Früh Georg um Anschluss an die Gemeindewasserleitung für den Kräutergarten.





Beratung und Beschlussfassung bzw. Stellungnahme zur Festsetzung der Hebesätze für Gebühren und Steuern ab dem Jahr 2004.





Beratung und Beschlussfassung bzw. Stellungnahme zur Auszahlung der Subventionen und


	Beiträge an die Vereine und öffentlichen Körperschaften für das Jahr 2003.





Beratung und Beschlussfassung bzw. Stellungnahme über die Gewährung einer zusätzlichen Kopfquote für das Notarztsystem und die Rettung.





Beratung und Beschlussfassung bzw. Stellungnahme über die Zahlung diverser Rechnungen.





10. Allfälliges





E r l e d i g u n g











Von Seiten der Gemeinde wurde der Erschließungsbeitrag für Bauvorhaben die im Jahre 2003 begonnen wurden verschickt. Lt. Gemeinderatsbeschluss haben jene Bauwerber die Wohnräumlichkeiten schaffen die Möglichkeit um eine Ermäßigung des Erschließungsbeitrages anzusuchen.


Die Bauwerber Kröll Meinhard, Fidler Roland und Gollner Hubert haben von dieser Möglichkeit Gebrauch gemacht und ein Ansuchen um Ermäßigung vorgelegt.


Der Gemeinderat nimmt die Ansuchen zur Kenntnis und beschließt einstimmig, dass die Vorschreibungen jeweils um die Hälfte ermäßigt werden.


Die Ermäßigung wird als Zuschuss zur Wohnbauförderung gewährt.





Der Tiroler Bauernbund hat, wie jedes Jahr, um Gewährung einer Spende für das Eduard-Wallnöfer-Schülerheim angesucht. Der Gemeinderat nimmt das Ansuchen zur Kenntnis und beschließt einstimmig, dass für das Jahr 2003 ein Beitrag von € 150,-- gewährt und bezahlt wird.





Mader Franz, Siedlung 154, plant die Errichtung einer Garage auf Gp. 353/9, KG Schmirn. Er hat daher ein Ansuchen um Grenzbegradigung zum Gemeindeweg (Gp. 353/3) angefragt und einen Vermessungsplan von DI Wolfgang Jäger vorgelegt. Lt. diesem Plan beträgt die Grenzbegradigung 1,31 m², die er von der Gemeinde kaufen würde. Durch diesen Grundkauf könnte er die zu errichtende Mauer in gerader Linie ausführen. Der Gemeinderat nimmt das Ansuchen zur Kenntnis und beschließt einstimmig, das die betroffene Fläche mit einem Ausmaß von 1,31 m² an Mader Franz verkauft wird. Der Preis wird mit € 10,--/m² festgelegt. Die Kosten für die Vertragserstellung und grundbücherlichen Durchführung gehen zu Lasten des Käufers.





Um den Liftbetrieb in der Region auch in Zukunft sichern zu können ist es notwendig bei den Steinacher Bergbahnen eine Beschneiungsanlage zu errichten. Die Kosten dafür belaufen sich auf € 3.000.000,--. Die Finanzierung ist folgendermaßen vorgesehen: Landeszuschuss € 1.000.000,--; Gemeinde Steinach als Standortgemeinde € 1.000.000,--; die Restkosten in Höhe von € 1.000.000,-- werden auf die Gemeinden der Region 16 und den Tourismusverband aufgeteilt. Der Kostenanteil der Gemeinde Schmirn beträgt € 52.528,99, die in den nächsten 3 Jahren zu bezahlen sind. Der Gemeinderat diskutiert über diese Investitionskosten und beschließt einstimmig, dass sich auch die Gemeinde Schmirn an der Erhaltung des Schigebietes Bergeralm beteiligt und die anteiligen Kosten dafür übernimmt. 


 


Georg Früh hat beim Bürgermeister um Anschluss des Kräutergartens im Bereich Hochmark an das Wasserleitungsnetz der Gemeinde angefragt. Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dass gegen den Anschluss keine Bedenken bestehen. Die Wasseranschlussgebühr wird als Zuschuss zur Errichtung des Kräutergartens erlassen. 


Für die laufenden Wassergebühr ist unbedingt ein Wasserzähler einzubauen, damit festgestellt werden kann, wie viel Wasser verbraucht wird. Für das erste Jahr wird die Benützungsgebühr in Form der Pauschale für ein Wohnhaus ohne Wasserzähler vorgeschrieben.


Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dass ab dem Jahr 2004 folgende Hebesätze für die Vorschreibung der Steuern und Gebühren gelten:


Grundsteuer A – 500 v.H.; Grundsteuer B – 500 v.H.; Kommunalsteuer wird erhoben; Vergnügungssteuer bei Überzeitbewilligungen € 0,36/Stunde für Gasthäuser und € 0,72/Stunde für Cafes; Hundesteuer € 15,--; Erschließungsbeitrag 4 v.H. des Erschließungskostenfaktors; Wasseranschlussgebühr € 1,82/m³ umbauter Raum nichtlandwirtschaftliche Objekte; 0,22/m³ umbauter Raum landwirtschaftliche Objekte; € 1,40/m³ umbauter Raum für Gebäude im Bereich des Wasserleitungsverbandes Steinach – Schmirn – Vals; Wasserbenützungsgebühr € 0,36/m³ bezogenem Wasser; Kanalbenützungsgebühr € 1,70/m³ bezogenem Wasser; Pauschalgebühr für Objekte ohne Wasserzähler – Umbauter Raum : 3 x Faktor 1; Wassermessergebühr € 3,63 pro Zähler und Jahr; Müllgebühren: Müllsack 60 Liter € 3,20; Biomüllsack 10 Liter € 0,40; Biomüllsack 15 Liter € 0,40; Grundgebühr pro Person und Jahr € 10,--; Grundgebühr pro Wochenendhaus € 22,--; Grundgebühr pro Gewerbebetrieb € 37,--; Deponiegebühr Aushubmaterial € 1,--; Kompressorstunde € 8,--; Traktorstunde mit Fahrer € 33,--; Traktorstunde ohne Fahrer € 26,--; Entschädigung und Verdienstentgang für den Besuch eines Feuerwehrkurses € 40,--/Kurstag; Überschreitungsgrenze ohne Erläuterung in der Jahresrechnung gemäß § 15 Abs. 1 Z 7 VRV, € 3.700,--.





Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dass den Vereinen und öffentlichen Körperschaften für das Jahr 2002 ein Zuschuss gewährt wird. Dabei werden folgende Summen zur Auszahlung gebracht: Musikkapelle Schmirn € 1.000,--; Feuerwehr Schmirn € 1.000,--; Schützenkompanie Schmirn € 1.000,--;  Pfarrkirche Schmirn € 1.000,--; Pfarrkirche St. Jodok € 350,--; Chöre Schmirn € 1.000,--; Männerchor € 350,--; Bergrettung St. Jodok € 400,--; Öffentliche Bücherei € 400,--; Kirchenchor St. Jodok € 350,--; SV Schmirn Sektion Schilauf € 500,--; SV Schmirn, Sektion Fußball € 500,--; Eishockeyclub St. Jodok – einmaliger Zuschuss für die Errichtung und Instandhaltung des Eislaufplatzes € 200,--; Bei den Tierzuchtvereinen wird ein Betrag von € 2,50 für alle weiblichen Tiere, die vor dem 1. Jänner 2002 geboren sind, ausbezahlt.





Folgende Subventionen werden im Budget 2004 aufgenommen und im Jänner an die Vereine ausbezahlt.


Kirchenchor Schmirn – Ankauf eines Kopiergerätes Zuschuss € 470,--;


Musikkapelle Schmirn – Ankauf Friteusen Vereinsbuden Zuschuss € 500,--


Musikkapelle Schmirn – Ankauf neuer Instrumente Zuschuss € 3.000,--.


 


Bei der Regionssitzung 28.10.2003 wurde über die Aufrechterhaltung des Rettungs- und Notarztsystem beraten. Dabei wurde festgestellt, dass die Rote Kreuz Ortsstelle Steinach einen Zuschuss zur Entschuldung braucht. Dieser Zuschuss in Höhe von € 5,--/Einwohner soll noch im Jahre 2003 an die Rote Kreuz Stelle bezahlt werden. 


Das Notarztsystem hat bisher sehr gut funktioniert. Allerdings wird dieses System von den praktischen Ärzten des Wipptal nicht mehr weitergeführt. Nunmehr ist geplant für den Bezirks Innsbruck-Land 3 Notarztstandorte (Innsbruck, Hall u. Schönberg) zu betreiben. In Schönberg werden die Gendarmieräumlichkeiten dafür adaptiert. Die Kosten dafür sind im Jahr 2004 zu bezahlen und betragen € 3,50 pro Einwohner. Dieser Betrag ist ins Budget 2004 aufzunehmen. Der Gemeinderat nimmt dies zur Kenntnis und beschließt einstimmig, dass die anfallenden Kosten von der Gemeinde Schmirn mitgetragen werden.








Der Bürgermeister informiert den Gemeinderat, dass in der Zwischenzeit einige Rechnungen eingetroffen sind, die zu Überschreitungen der Ansätze im Voranschlag führen. 


Von der Firma Swietelsky wurden die Rechnungen für die Errichtung der Kanalisation im Bereich Kasern vorgelegt. Diese sind deutlich höher ausgefallen als im Budget vorgesehen, da mehr gebaut wurde. Die Finanzierung dieser Mehrkosten ist durch die Aufnahme des Darlehens in Höhe von € 200.000,-- gedeckt.


Eine weitere Überschreitung des Ansatzes ist bei der Errichtung des Kieslagers in den Eggen aufgetreten. Hier lag der Fehler bei der Erstellung des Voranschlages, da die Kosten einfach zu niedrig angesetzt wurden. Ebenfalls zu niedrig wurden die Kosten für die Asphaltierung der Wege angesetzt. Hier wurden bereits vor der Ausführung entsprechende Gemeinderatsbeschlüsse gefasst.





Allfälliges:


Der Bürgermeister informiert den Gemeinderat, dass die Abschlussfeier der Wildbach- und Lawinenverbauung heuer in Schmirn stattfindet. Die Feierlichkeiten werden am 19.12.2003 im GH Olpererblick stattfinden.


 


Der Bürgermeister informiert den Gemeinderat, dass bei den Kanalspülungen einige Setzungen festgestellt wurden. Im Bereich Glinzen und Toldern wurde mit dem Kanalfernsehen festgestellt, dass eine Sanierung nicht notwendig ist. In Rohrach hat sich ein Schacht etwas geneigt, was im Zuge der Bachverbauung behoben werden kann. In Lorleswald ist beim Kanalstrang zum „Modler“ eine massive Setzung aufgetreten, die unbedingt zu sanieren ist.


 


Der Bürgermeister informiert den Gemeinderat, dass bei der Pfarrkirche Schmirn eine Dachrinne kaputt ist. Die Firma Peer wurde mit der Sanierung beauftragt und wird dies voraussichtlich nächste Woche erledigen.


 


Die Errichtung des Recyclinghofes beim Gemeindebauhof ist mit der Fertigstellung des Absperrgatters abgeschlossen. Leider hat sich herausgestellt, dass das Gatter versperrt werden muss, da jemand den unwiderstehlichen Drang verspürt das Gatter immer wieder in den Nachtstunden in voller Länge zu öffnen und dadurch ein Teil der Straße zu blockieren. Bei schlechten Witterungsverhältnissen kann man dies erst im letzten Moment erkennen und es hat bereits einmal eine Kollision gegeben, bei der ein Autospiegel „geflogen“ ist. Der Gemeinderat nimmt dies zur Kenntnis und beschließt einstimmig, dass das Gatter mit einem Vorhängeschloss zugesperrt wird. Die Öffnungszeiten werden mit den Arbeitszeiten der Gemeindearbeiter festgelegt.


 


Der Bürgermeister informiert den Gemeinderat dass die Bergrettung am 17.01.2003 eine Landestagung zum Thema „Sicherheit am Berg“ in Schmirn abhalten wird.


 


HR Praxmarer vom Amt der Tiroler Landesregierung hat per E-Mail mitgeteilt, dass vom Gemeinderat die Anzahl der Beisitzer für die Gemeinde- und Sprengelwahlbehörden festzusetzen ist.


Der Gemeindenrat nimmt dies zur Kenntnis und beschließt einstimmig, das für die Gemeindewahlbehörde 5 Beisitzer für die Sprengelwahlbehörde Schmirn II und die Sonderwahlbehörde 3 Beisitzer namhaft gemacht werden.





Der Bürgermeister informiert den Gemeinderat dass in nächster Zeit das Gemeindebudget erstellt wird. Die größten geplanten Aufgaben im kommenden Jahr sind die Fertigstellung des Kanals BA 03; die Sanierung des Hochbehälters; die Sanierung des Feuerwehrhauses Antritt; die Restfinanzierung des Feuerwehrautos sowie die Beitragszahlungen für Wildbach- und Lawinenverbauungen; weiters sind Beiträge für Wegbauten (Rohrachweg, Leitschienen Muchnersiedlung, Beitrag Urschelerweg, Wildlahner) vorzusehen. 








							Der Bürgermeister


Angeschlagen am: 26.11.2003


Abgenommen am:


Seite � PAGE �5�





� FILENAME  \* MERGEFORMAT �Kundmachung Protokoll 20031128.doc�











